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latt für len Unter-Taunus-Kreis

Amtlicher Teil.

Müsse zu den Kricgsunterstützungen.
gch' mache wiederholt daraus ausmerksam, daß die Smp.

»Mscheintgung,liste über die gezahlten Zuschüsse ru tea
^Mtelstötzuegeu mir bi« zum 1. eine« jede» Vto«at» vor-

inüffen. « ei schieden« Gemeinde« sind noch rückständig.
Liften nicht rechtzeitig bet mir eingrheo, kann die
» « rinde keim» Zuschuß erha ten.
schwalbach, de« 30. November 19x7

Der Kürtglich« Landrat.
I . 8 . : Dr. Jugenohl , Kreisdeputiert,,.

M Lieferungen landw. Erzeugnisse.
» l. Weizen und Roggen mir znm Abruf aumelde«

1 Hafer und « erste bei der landwirtschaftlichenZentral-
Dar lehnt kaffe zum Abruf urd Eockgeftellnug anmeldeu.

S Kartoffeln Magistrat Wtetbaden.
Waggorbestellung ist Sache der Herren Bürgermeister.

»- m «wpfirhlt sich, vor der Abfahrt au« dr« Gemei».
dev sich zu vergewissern. daß der Waggon auch wirk-
»ch von der E.senbahvverwaltavg gestellt ist

, Alle Duptikatfrachtbriese stad mir eivzureicheu.
oe> allem « etreide stad mir die Kommifftouszettel
rlnzureichen; bei Kartoffeln ist eine Liste der einzel-
«an Lieferer beizosüge«

J nach meiner Anweisung zu liefern.
. Stroh nach meiner Vnweisavg zu liefern,

i, Hb"" ch«u»>ü ist mir einjvreiche«.
■« trohrechnuag ist mir eivzureicheu.

^ Die Semetnden und die einzelne» Landwirte hasten für
Lieferungen mit Geld und de« für den eigene»

dedars bestimmten Borrätr«.
Zwalbach, dm 10. November 1917.

Der Königlich« Lavdrat.
^8 . : Dr. Jngeuohl,  KeetAwpnttenter

1A. Armeekorps.
-»eiendes Generalkommando.
lUd, ff» Tgb.-Nr. , t»4/4b3S.

Irankfurt a. M., de, 14. ii . i »l ?.

^ - « meiee- Berfügung 3b . Id Tgb-Rr. 1Ü7S
* tbäni
Jll, 4 ,0. "®meUec  Brrfügung 3 b, lb Tgb.-Nr. 167S
1#17 jjj ^ bestimme ich mit Wirkung vom iS . Novem&W:

15fc November erscheinend, Zeitschriften» erden
da« verbündete und neutrale »u«lavd nur dann

ff w •" Wt «a »»e «- stas- beim Erscheine« da,
st. ui ^ » '«ehmigung de« Generalkommando« ein-

««chteagltche Freigabe zur «»«fuhr des
ch»«,» ^ il» derselbe», oder einzelner«xem-

"Istemprlung de» «uSf- hrzetche», erfolgt somit

7stich,n

Der stel». Kommandierend« General:

Grurraleutnant.

Nr. L. «,S/tl . 17. «. R. s.

zu der Bekanntmachung Nr. L. 88817.
17. K. R. 5t. vom 20. Oktober 1917
betreffend Höchstpreiseu. Beschlagnahme

von Leder.
ko« t. Dezember1* 17.

M -achst .hendeveka«ntm. chu°g wird aufGrund de, Gesetze,
über de« Belagerungszustand vom 4. Zani 1851  in verbind««-
mit dem « .setz vom ll . Dezember ISiS (A -ich, « esetzb?
® ~ ,n  day -r « auf « rund der Aller höchsten Berord^
«U' g vom 31. Jul . 1914 , de, « es tze«, betreffend Höchst,
preise, vom 4 Xui.  1914 (Reich».<8esetzbl. @. 339) kn der Fgffuoa
ZT  hJ « Vt^  M ' ich- <S«s' tzbl. S b„ ) in  Verbindung
E . l B.kanrtmachungen über die « endernag diese, Ge>
setze« vom 21. Januar ISIS, 23 März ISIS »»d 22 Wärt
1*17 w, (4, .# „ „ 6,. 1015 e -0 19,6 e 183 „ 6 * 3
» »» ?•>• - « . * .(»« . . « .wt .« fl * « :

nWl ~ Sit ®.:mb!> 0ee  vtkaentmachung über die
Sicherstellung von Krieg,bedarf in d r Fassung vom 2« A»e!r
1917 (RetchG-Aesttzbl. S . 3?«) ' *) sowie der B.k7«rtmack! v-
über «u. kun,» Pflicht vom ,2 Jul .' iTi% (Jd * ÄfT

?°6J U®LÖê ont) I“ B3f" °°ch den io de« Anmerkungen ab? -.
Viuckten Besttmmuageu brstrast werde», soweit eicht̂ vach de»
allgemeinen Strasgesttzrn höhere Strafe, verwirkt sind. Auch
kann der Betrieb de, Handel,gew-rbe« gemäß der Bekannt-
machuog zu, Fervhaltung unzuverlässiger Personen vom Sande«

1916  lR -'ch. .» - ,.tzblS . 603)
Artikel I

§ 3 ^ ff-r 1 der Bekanntmachung Re. L. 8,8/7. 17 K « »
betreffend Höchstpreis« uvd v-schka nähme von Leder. vorr. 20
Oktober 1917 erhält folgende ffaflung: U*
1 Ginreihung in die Dertklaffen.

Die L.de, arte« der laufende« Nummer1 bi, g« ei»,
schließlich der Preidtafrl werde» ei-geteilt io » ertklaffr»und diese wieder i> Sortimente.

Di. Einteilmg de, L-der, in « ertllaffen betrifft di-
Brwertuug dr» Leder, nach Gerbung und allgemeiner Be-
«rbettaag

»ertNaff« A umfaßt nur Leber, beffen Gerbung 8«.
richtung, Trocknung und allgrmri-e «.schaffenheit,« keine«
wrsevtlichoo fachmännischen Beanstandungen«»laß bietet
L«der. da« diesen»nforderungrn nicht eotstzricht. fällt mtec
die WertklaffevB oder G

«ertklaffr B umfaßt Leber, da, gegenüber dea «u-
forderange« au Leder der « ertklnff, A bereit, nicht on-
»esentlich« Mängel aufweist, z. « . unvollständige oder
sonst fehlerhafte» erbang oder «raugelhaste vearbeitoua
oder Zurichtung.

Wertklaffe0 «« faßt » der, da, gegenüber de« «n-
forderungen au Leber der Wertklaffek  grobe Mängel auf-
weist, die e, für die Verwendung auf seinem hauptsäch¬
lichst,« Berwendnngogebirt al» nicht geeignet erscheine»

r



Joffe«, aber «och feine Berwertnug zar Anfertigung oder
Au»b,ff:rung bestimmter einzelner Segevstärbe au» Leder
gestatte«.

Leder, da» feinen Beschaffenheit nach nicht mehr unter
die WertklaffeC z, rechnen ist, muß evtspreche-d niedriger
bewertet werden.

Der Krieg,-Rohstoff Abteilung de» »önik-lich Preuß.
«riegimtvistertum» bl-tbt e» Vorbehalte«, Rchtlinieo zu
veröffentlichen, an» denen weitere Einzelheiten für die Ei«-
reihaug de» Leder» i« die Wertkloffe« stch ergebe«

Mängel der Rohware, wie Schnitte, Engerlinge, Faul-
stellenu dgl., sowie vereinzelte, örtliche Schäden de»
Leder» siad ohne Einfluß auf die Einreihung in die Wert-
klaffe. Sie bedingen die Einteilung de» Leder» in die
Sortimente.

Sortiment I umfaßt «ur Leder, da» keine oder nur
ganz ««erhebliche örtliche Schäden aufweist.

Sortiment II umfaßt Leder mit leichtere«,
Sortiment III Leder mit starken Schäden.
E» vermindert stch der Grundpreis

Kr Sortiment II (leichtere Schäden)
um 5 V. tz. bei dcn unter lsd«. Nr. 3 und 4,
u« 3 v H. bei den übrigen in Wertklaffen einge-

teilte« Lederarteu; f \ :t
für Sortiment III (starke Schäden)

um 10 o. H bei den unter lfde. Nr. 3 und 4,
um 6 v. H. bei den übrigen in Weltklassen einge-

teilten Lrderarten.
Bei der Berechnung ist von der Wertkluffe au»zugehe«.

in die da» betreffende Stück gehört.
§ 4 Absatza erhalt folgti.be Fassung:

§ 4

Mengen seflstellung und Zahlungsbedingungen
a) Sei den Arten, für welche im 8 3 Grundpreise für da»

Kilogramm angegeben st«d. muß die Pretrberechru°g nach dem
Gewicht erfolgen. Beim « erkauf vom Lederherstell» ist maß-
gebend da» Gewicht de» Leder, in gut getrocknete« Zustande
Gut gitroeknet ist eia Leder, da« bei normaler Aufbewahrung
nicht» an Gewicht verliert. Al» nicht gut getrocknet gilt in
jedem Falle Leder, da« auf dem Transport zum «mplänger
»st » Hand mhr al, 1,6 ü H an Gewicht verliert, « ei den
Arten, für welch- tm 8 3 G uudpre fe nach Maß festgesetzt sind,
hat die PretSberechnuag nach Quadkatmeter-Mafchinenmaß(dem
tatsächliche« Flächenmaß tu Quadratmeter) zu erfolgen. . An»
der Rechnung muß die Art (ljde Nummer der Preistafel), die
Wertklaffe, da» Sortiment oder die Sorte ersichtlich fei«.

Artikel II.
Die Bekauntmachurg tritt mit dem 1. Dezember 1917 in

Kraft.
Jrankfurt a . M -, j,etl ^ Dezember 1917.
Mainz, ^ .

Stellv Honeralkommando
des 18. Armeekorps.

Der Kouvsrneur der Jestung Mainz

oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten werde«sch.
übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Marl , so ist« s^
zu erkennen Im Falle mildernder Umstände kaa» die tzzz.
strafe bi» auf die Hälfte de» Mindeftbetrage» ermäßigt wnd«.

.In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann nebes»>,
Strafe aageordnet werde«, daß die Verurteilung aus gch,
de« Schuldigen öffentlich bekanvtzumachen ist; auch kan, «ba
«esängvi,straf: auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte et!»*
werden.

Neben der Strafe kann aas Einziehung der Segerstz^
auf die sich die strafbare Handln,g bezieht, erkannt^
ohne Unterschied ob str dem Täter gehören oder »icht.

*' ) Mit Kefängvi» bi» zu einem Iahe oder mit Geld straf!tu «!t
ja zehntausend Mark wird, sofern nicht «ach allgemeine«SUof-
gefetzrn höhere Strafen verwirkt stad, bestraft:

2. wer uvbefugt einen beschlagnahmte« Gegrnstayitzd g-
fettefchüfft, beschädigt oder zerstobt, verwendet, »M ^
oder kauft oder ei» andere» Veräußerung»- ob» fe. In.n
werb»gefchaft Über ihn abfchließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten GegeM
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, z,M
handelt;

4. wer de« erlaffeveu Au»führung»bestimmunge> zue
hande't

" *) Wer vorsätzlich die Auskunft zu derber auf Grund dich
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in d« gefetzte«
teilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe»«ch,
oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe ob«*
fchäftSbüch» oder die Besichtigung oder Untersuchung dir
triebSeivrichtungen oder Räum« verweigert, oder wer or'1
die »» geschriebenen Lagerbüch» einzarichte« oder zu
unterläßt, wird mit GefävgutS bi» zu sechs Monaten>
Geldstrafe bi» zn tOOOO Mark oder mit ein» dieser
bestraft, auch könnenLoeräte. die verschwiege« worden(1
Urteile al« d m Staate verfallen erklärt werden, ohaellntü
ob ste dem ÄuSkuvstepflicht gen gehören oder nicht. >

Wer fahrlässig die flu»tunfr, zu der er auf Gc«,°
Bekanntmachung verpflicht« ist, nicht in der gesetzten Frist
oder unrichtige oder unvollstäl-dige Angaben macht,
ahrlässtg die vorgeschriebevev Lagerbücher einzarichte«
ühren uvterläßt, wird mit Geldstrafe bi« zn dreltausm
»«straft

*) Mit Gefängni» bi» zu eine« Jahre und mit Geldstrafe
bi» zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2 wer einen anderen zum Abschluß eine» Vertrags auf¬

fordert. durch den dir Höchstpreise überschritten wer-
den oder stch za einem solchen Vertrag erbietet;

3. « er einen Gegenstand, der von einer Aufforderaug(88
2, 3 de» Gesetze», betreffend Höchstpreise) betroffen ist,
briseitefchafft. beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für dt« Höchstpreise fest¬
gesetzt stnd, nicht «achkommt;

5. wer Vorräte au Gegenständen, für die Höchstpreise
festgesetzt siad, de« zuständige« Beamten gegenüber ver¬
heimlicht;

8 wer den «ach 8 b de»Gesetze», betreffend Höchstpreise,
» (offenen« nrführuug»bestimm«ngeu zutviderqaudelt.

r¥ Bei vorsätzliche« Zuwiderhandlungengegen Nr . 1 »der 2
ist die Geldstrafe mindesten» auf~  da» Doppelte de» öetrage»
zu brmrffen, um den der Höchftprei, überschritte» worden ist

Der Weltkrieg.
nt

Gr,ßeS Hauptquartier, 80. Novbr. (WTT-
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In Flandern entspannen sich am Nachmittag v»

houlster Wald bis Zandvovrde lebhafte Ärtiller UW*
namentlich beiderseits vonP»elkapelle und nördlich
luvelt mit großer Heftigkeit geführt wurden- ErgeM
abteilungen stießen nahe der*üste und tit einzetM>
tm des Kampsfeldes tu die feindlichen Linien vorm
ten zahlreiche Franzosen und Engländer ein- .

Lei Armentieres, Lens und südöstlich von ÄM-
gerte Feuertätigkeit. _ . , J

Auf dem Schlachtfelde bet Cambrai griff der
am frühen Mörgen nach hefti,er Feuervorbereum
Stellungen westlich von Bourlon an. Unter1̂
lüsten wurde er zurückqeschlagen. Am Nachmittag(
Feuerkampf zwischen Jnchh und Fontaine wiederv
Ätirke an. ^

In der Gegend von St. Quentin war die Ar
keil lebhafter als an den Bortagen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprivi-
Ein eigenes Sturmtruppunternehmen nördlich°

hatte dollen Erfolg und brachte Gefangene ein- ,
Auf beiden Maasufern lebte das Feuer

Heeresgruppe Herzog Albrecht-
An vielen Stellen, namentlich im Sundgau,

der Franzesen. %
Seit dem 24. Nodember verloren unsere

kämpf und durch Abschuß von der Erde 30
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Kssiltastone. Leutnant Buckler errang seinen 80
SÄ W “ *liJ Ä % SSä
ftfnc ÄÄf “ "*

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorfs

Reue U Booterfolge.

mmJ ’SIÄJJ 'SJf
SÄ «IT‘ roi,‘" "" ------

16 000 Biuliorea,fl,clonc«
Ä - . Ä ? ? b'°  b- « !-. -'- - il- ,l- . lsq,-

J? ** “ « »■ (2987 x,  „ b ÄÄ

Itäsä, '*3000*°'"° ---»s - l-°
Der Chef de« Admiralstab , der Mariae.

«°d

Der ruffische Druck auf Westeuropa.
JlV 2 O Si0D ^ Der . « a -a * meldet aus

Jäbolm: Im Ze«tra !au»schoß de» « rbeiterrat »hielt Trotz kv
drogrammrede, in der er über die L»altu», h»«>a»n.;. * '

I» '«fsischeo FriedenSh. wgmg sagt- - «m feiublck'̂ » ' a- NlJM “b-i»m&UXm  SÄÄft .85

N beteit» ermattrt ist, wird e» der rvsiischr« Ŝ -wjet

Ä °"Ä SÄ ?. " " *’ » °l - - ° - °

jf 'f "L '» L« 7 »7 r.-"ML

.

iÄnifiHrfi* — In Haprranda traf
L- d e « ol,ch-w,ki in der Moskauer Zweig-
ihlianab«? bev ^ " ldiirstavd von 680  Millionen Rudel
Mgnahmt uvd den Direktor verhaftet hätten

CüÄ H? ft " P * Svrmatiou.
k ?«et»burS e« « « / ft * *®a^ ^ ookk “ »eldet

ber ®SbtoVi ? «2 ? d ' lehl der Regierung , n die » oin-
; *» ! ! ! ? ffmi  ergaben , S« e Herautznahme

öOtatQUocen au , de« rumänischen p ee re

oa Lokalarz.jgrr » meldet an» Zürich: Die Ne»«

»JE?n*£°lb btt  beschlagnahmten deutschen Schiffe befind.
,' L L ' ■ “• ,ic “ • « -. - .L,

Lieselotte.
,Wf ,kl,„„V 9Row,an  von Fritz Ganzer.

. k ! brachte seine.. Mund Licht an das Ohr^seiuerKJ
-Möchttst du dem Kinde die Blumennicht abnehmend

Sie warf die Lippen auf und rümpfte die Nase Aek, hif.»
ftS ,än "“ "* H »»°:

S?AL ^ "
k"hr ai

nahm Eveke» den Strauß aus der Hand hob  hi ^ er m u  ^
und küßte sie frischweg auf den Mund ' & b ftIetne  ^

fleUeJ? 4erimw“ W <I,8tat  ^ mein fIa‘13 Pölich Zeisewitz' laute.
«Tie gnädige Frau ltnb der anädiae <ä-r^ n- uu„„ t . « ,«

Am ÄfuÄlÄ “ “™« -H--N mit"'k
in « » i-u z>! ftÄSteA * * 1
und trat mit Tante Malve ins üaus * 1-J llr i € i ien  1“
dankte mit einem freundlichen Reinen d^ no$ ‘ ^
gemeinte Ovation und reichte allen 0ut*
Dirne,i die Hand. J Ucn öeu "euien Beugels untz

Als ihn glücklich alle bepatscht hatten, sagte er:

-I ^ v v

• “'.'““gÄ « l>" Sch>« ij,r « ,« »
»r m _ _ _ir . «. .»imee T « » i « » ^ « »lst- llung einer amerik ».

«manJS 31 ^ ^chweijer Sreoze gibt hier zu
Ävce Befürchtungen Anlaß . Die G -nf -r

der Schwü . dadurch in unmittel-
lt wird hm*0 *? bl  Elrmee de, einzigen Lande , ver.

‘ Bie  d °S Versprechen gegeben hat . die
Ŝ eaeibeif !1t4t f*,l !l °^ tea  Die . Züricher Post ' sieht

ddurika „Ü 5“? S’ 9 " " ttnb ^ «ibt : Wir wollen
' k9& tote ™ * deastdevteo Wilson nicht derart ei«,
«sche» s®iI i° n »olle das , roße Debüt der
ö°cfäbccn Vi nÄl iöfm  druch der schrvetzerischen Reu
Kchwii. « ^ Darüber ist gar keine Täuschung möglich,
ät mlfaS ^ r, ei ne "werikanische Verletzung ihrer

■ ° “ ihrer militärische« » rast erwehren würde

^ ^ 8oft ^ Edu»gSschl,chti« Oberitalik».
^ mi‘ a l ; ü Der »Biotin* berichtet, daß

» " --eit' ?, ft £LS * »  J ? i«bereit e. ft L" ? ' *p"e° de« Alliierten zur
N « vÄ - ,iÄ, . ,iÄ ^ " ' ? E« i -h» r »-- » IDicb sich

WQ bat "E entschiede« habt!
vierten noat  n ‘^t begonnen.

4 > i- ars - « - — * 8 . ». i

omftm SÄÄ S 'SÄI : 5** 1 « - « " * Sm"
komme».* ' " am md)ften  Sonntag zu mir zum Besuch

»Äu SS * %
5 Ä =;“W .V
-«..fÄV 1V ’eÄXÄÄ ?" •
lÄÄ * - ®0 m ">*' * *• 'ÄStS

sich ÄS « , 8ÄS ÄÄScf r ;t fie
als die Heldin des Tages ftiernd .

vor dev Rampê anf̂ unü"" 'b und ^ ielt̂ ^ d '"9 ,l,d,eu>Klemmer. ' imö  h '-lt Umschau „ach seinem

des Ĥ rbstta' gÄbegann, ^ um alle/eü,en °teistn We Dämmerung
>"ld so eine trauliche, anheimelnde ? Schatten zu weben
vrlnz und Sydonie durch die RäunmEd-s c!'0 schuf, wanderteil
sich Mühe gegeben, den peinlichen Vorfall sJ? 011 jf 'y ^ dö . hatte
des Gedichts sich obaefnî lt hntto ^ a » naĉ ^ rn Auflagen
in, -iu-c^ cS rsfiÄ ' wW " ' . ®r w °->.- v « -

--m.-, u». Wtff ' d* - i SÄ * " ’"5d,“ !!

«WS * Un'“ ba' ,f£ f' -i« KHafl u„.Stil ÄÄK
Gedanken empfand. — aber sicher diesem
fL' :ä£

d>- mächtiger war. als sein schwacheŝe sterbenL°^ 7msi" 9 ""f.
Sydoniens AufmerksamkeitS bRSTÄ 1; - '

° °» ^ ute Malve nebeneinanderg-ftLN Zder f “ ^
dein & , 'An/ ?" n-ttes Pendant l Ist öiefe Anordnung

d-- SÄ ''SÄtasÄ 'Ä , tum »K "!- ' Blick.

SÄ, 3 "* "- '°- ™Ä,Ä " , : vä:

^ -fhrinaÄlT u! b ' SÄftte 1?Ae ®®Se ?Saf '* f° ^
(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung.
Zarnstagden i ' J J “ "“ Bopf 250 &catnm auf

JpTStSÄ
Sebtfllmlttellatte 1- 120

121—240
241—360
361—480
4*1—600
601—720
721—840
811—960
961— 112t

11,2— 1282
12*5—1442
1443—1602
1*03—17*2
17*3—1912

Gz. B-ster.
Fe. »«ab «Sw.
L. Rolenkravz
PH. « öhriz Ww.
W Hilze.
»ölaer » ovsam.
Pr e»ber Ww.
L«dw. Eierle.
Th. Menge»
Ehr »rautwvrst.
«lh . Schveider.
G-rtt Staat.
F -. Müller.
Maxheimer Ww.
M Aöller N chs

Sir opferten Zukunft und Jugendglück,
Sie kehren nie wieder zur Heimat zurück

Für uu «!
Sie gaben ihr alles, ihr Leben, ihr Blut
Sie gaben es hin mit heiligem Mut

Für uns!
Unb wir? wir können nur weinen und beten
Für sie, dir da liegen bleich, blutig zertreten

Für un « !
Denn eS gibt kein Wort für das Opstr zu danken
Und eS gibt kein Dank, für sie die da sanken

Für uns!

2137

1923—2082 ^
" 20*3-Schluß » Wtnce»

Jie städt A«bensr»ittekKommisst»n

*

Der Marmeladenverkauf
_ - —« . n . i Km  Bnhrt

Gestern erhielten wir die ties erschütternde Nach¬
richt aus dem Felde, da» mein selirbter Mann,
unser guter Vater. Sohn. Bruder und Schwager

Marrheimsr « w findet »rfi
3139 f » T

20OE

Geschäft täglich geöffnet.
Hart Roedet,

Photograph.

Sergeant in einem Aes .-Iuß Artl .Ilegt
Inhaber des Eisernen Kreuzes

am 24. N. vember durch Granatschuh den Helden-
tod für sein geliebtes Vaterland, nach fall 40monat-
licher treuer Pflichterfüllung, im 41. LebenSiahrr,
erlitten hat.

Et« junger kurzhaariger horvloser

Saaii< knl >ock

In tiefster Trauer im Namen der Hinterblirbeneu.
WUhklminc Schkid.

Kuppert. den 29. November 1917 2lgt̂

vom Frühjahr wird gesucht.
211b Gemeinde Kahn i U

Schuhcreme 1
Lederfett

und

Wagenfeit
wieder eiugetrvffeu. 8140

Jul. Marxheiwer.
Gesucht

»rdtvtliche» 'Mädchen t»
Nrtaev Ha,*halt.
2079 Silvana

I».Rum-
Zitronen-
Arac-
einaetrofi'« *101

M. Wöller»tachf.

Kirchliche Anzeige
Sonntag» de« 2. T»z.

1. Advent.
Ödere « irche.
Vorm. 91/* Uhr:

Herr ieton gccmbt.
j *»/ ützr: Kinder,; de»dir,st
^Wuübeu der Weihnacht,lirdrr.)
«orm . 1' V. Uh- iv «dolsdrck:

Herr DekanFrem dt-
Mittwoch«bcnd halb > Uhr:

Iugrndvereinttznng
Geueralverfammlangm Bor»

stand,wähl.
Die Kirche vsammlang ist zu«

Beste« der Natioaalstist»°g für
Die htvtecbliebenea der im
»liege Gefallene« bestimmt.

Ktadtverwallung sucht für
heimkkhrende» eteger
Gebrauchte gut erh.
Möbelu.Beltwaren

Unzeb w. Pceitaag. «»*««
Re. 2141 0. d Geschästlstrlle
d. 3t«

vranchbareu

Schäftrhund
gefacht-

K irt schaftsaussch«ß
2110 Langeuschwalduch

Eta«
Schreibhilfe

wird gesncht.
2061  Aandesbanstst «» «

Weihnaohts - Bitte
Für dt. Meihnachtsfiescherung im

.Om»,«Hof' bitten di, Schwester» W*  *
Hetzen « ich die Unterzeichneten fi«d geru br«
Empfang zu «ehmenplauz zu ue,mru.

Lauge«,chwaibach. de. 29. Novembê: 1»̂ ^
2138

Bekanntmachung
I Samstag Nachmittag vo« » Uhr ab !" ->«» >

die » -ifchversorg»°s,bere» tigle Bevölkerung 176 »«• » "!
aus de« »ops de» L wachst»«»' . °«f die Kinder urter « M
die Hälft», gegen Abgabe der Fleisch na»kr« 1 7 et»Mi
Flriscdka te« zum B« k̂ uf «"d zwar: , . , «
0 ^ a ) 60 Warst zum P -eif« vo« 1.70 Mk. dER

d) 126  Er . Fleischz. m Preise vo« 1,90 M M*
II Daselbst kmnmt für die versorg««-,berechtixtev«»»

hiestger Stadt mit «u,°ahme der Mtlchli.stravie« «'
FamUienang.höcig.« ans den » . »f • ».» ^

^ . aus Grund der «nndenl'ste zum « «»knus. ^
Cfc’ltV 111 tle  dlu»g«b« der Sleischkartm für Urla«

lXV Samdtag« abend, von r bi, «t/. uh . , zß
^ ~ — I Q ê«Ji Lichiersparni, wird dringend ersucht, »»

bi, svät.strr« halb * Uh« nachmtltâ, ab,«hole«. 17
Langenschwalbach. den 30. Novemberi» i?

2 -3 » " Iie städt . / evensmitt - rkvmmilfl «^ .

Wlld und Geflügel. f
A« Samstag vormittag kommt bet » « z

gegen Abgabe der Fle.schk°rte°atsch°itt . S. 9 »»6 ^
gäbe, vei der gert«,, « M.«S- kan° °u- ein *« 6(|
aomrlduogm bnückstchtigt werden. Dn Rest

. »»

. . . »- 1» «». tt  auggg.
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